
Newsletter #1 im März

Sie auf jeden Fall am Ende der Gartensaison einiges an neuen Erfahrungen ernten können:




ernten„ oder folgen Sie uns bei Instagram.








Herkunft.








Unser Buchtipp
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https://www.facebook.com/groups/1056437452300304/
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Unserer fünf Gemüsearten: 
Was liegt an?

Tomaten
Es ist Mitte März, und damit die beste Zeit um die Tomatenaussaat zu starten. Die Tomate ist ein licht-
und wärmeliebendes Fruchtgemüse. Da die optimale Keimtemperatur der Tomatensamen bei über 20 ° C
liegt, wird dieses Gemüse auf der Fensterbank oder im beheizten Gewächshaus vorgezogen. Weil die 
Tomatenpflanzen erst dann an ihren endgültigen Standort ausgepflanzt werden können, wenn es nachts 
garantiert nicht mehr friert, ist der beste Zeitpunkt für die Aussaat Mitte März bis Mitte April. Eine 
frühere Aussaat kann dazu führen, dass die Pflanzen auf der Fensterbank „vergeilen“, d.h. sie bekommen
lange, dünne Triebe und bilden nur schwaches Gewebe aus. Das passiert, weil es auf der Fensterbank zu
dieser Zeit für die lichthungrigen Pflanzen meist nicht hell genug ist. Schwache, lichthungrige Pflanzen
sind anfälliger für Krankheiten und Schädlinge.
Bitte, immer alles gut beschriften! Nutzen Sie dafür ein Pflanzetikett.

Für die Rückgabe alle drei Tüten aufbewahren!!!
Jasmin Karp, VEN

http://saatgutleihen.de/node/76#gemuese
https://www.diyseeds.org/de/film/pea/
https://watchbetter.com/video/a752348f-6a27-41a2-9539-b0f785728c93


Sobald der Boden frostfrei ist, ab Anfang März bis Mitte April, 
wird dünn in Reihen im Abstand von ca. 30 cm ausgesät. Eine 
frühe Aussaat ist für die Saatgutgewinnung wichtig. Für die 
Küchennutzung kann mehrmals bis in den Juni hinein ausgesät 
werden.
Der Boden muss unkrautfrei und aufgelockert sein. Die 
Gartenmelde mag es zum Keimen dunkel, deshalb werden in 
den Boden ca. 2 cm tiefe Rillen gezogen. Diese Rillen werden, 
falls der Boden trocken sein sollte, begossen. Anschließend 
wird in dieser Rille die Samen im Abstand von 15 cm 
ausgesät. Die Rille mit Erde bedecken und ein wenig 
andrücken. Bei einer Temperatur zwischen 5- 20 ° C wird die 
Gartenmelde innerhalb von 14 bis 21 Tagen auflaufen. Sobald 
die Reihen zu erkennen sind, wird zwischen den Reihen 
gejätet.

Bitte, immer alles gut beschriften! 
Nutzen Sie dafür ein Pflanzetikett. Salat

Für die Samengewinnung werden alle Sorten früh, 
also möglichst ab Anfang März in Schalen ausgesät.Das ist 
wichtig, da die Saatgutreife nur in den 
trockenen Sommermonaten gelingt. Die Samen 
werden nur ganz dünn mit Erde bedeckt. Während der 
Keimung benötigen die Samen einen kühlen Ort, 7 bis 
12° C sind optimal. Sobald die Samen sprießen und die 
Erde hochdrücken, muss die Aussaat auf die 
Fensterbank gestellt werden.  

Erbse
Erbsen sollen so früh wie möglich gelegt werden, weil sie bereits 
Mitte Mai mit der Blütenbildung beginnen. Palerbsen können ab 
März, Mark-, Zucker- und Zuckermarkerbsen ab Anfang April gelegt 
werden. Gelegt wird direkt ins Beet und zwar ca. 3 cm tief und mit 5 
cm Abstand in der Reihe. Die Reihen sollten je nach Wuchshöhe 40 - 
50 cm Abstand voneinander haben. Niedrige Sorten bis max. 40 cm 
Wuchshöhe benötigen keine Rankhilfe. Bei höheren Sorten die 
Rankhilfe einplanen oder am besten bei der Aussaat direkt anbringen. 
Hier eignen sich horizontal gespannte Schnüre im Abstand von 10-15 
cm oder Kaninchendraht.

Bitte, immer alles gut beschriften! 
Nutzen Sie dafür ein Pflanzetikett.

Gartenmelde

Sobald es frostfrei ist, können die Aussaatschalen an einem geschützten Platz draußen stehen. 
Nach etwa drei Wochen können die Salate im Abstand von 30 x 30 cm im Freiland gepflanzt 
werden. Für die Küchenernte kann Salat bis in den August hinein ausgesät werden. Ab Mitte Mai 
ist das auch direkt draußen möglich. Aber Achtung: Die Schnecken lieben die zarten Pflänzchen!
 Bitte, immer alles gut beschriften! Nutzen Sie dafür ein Pflanzetikett.



den Sortennamen. Der Sortenname gehört zum Saatgut, zur Pflanze und zu den Früchten.






, Renate Düring, VEN

Beschriftung
Damit von vornherein kein Durcheinander
entstehen kann, braucht es neben einem wasser-
festen Stift oder Bleistift auch Pflanzetiketten
– Holzstäbchen vom letzten Eis am Stiel,
Klebeetiketten für den Topf oder gekaufte
Stecketiketten aus Plastik, zurechtgeschnittene
Kunststoffstreifen aus Joghurtbechern oder
alten Alu-Jalousien und ähnlichem. Denn jede 
unserer samenfesten Sorten hat ihre individu-
ellen Eigenschaften. Sie wurden zumeist vor 
vielen Jahrzehnten gezüchtet und bekamen 
einen Namen, den Sortennamen. 

Der Sortenname gehört zum Saatgut, 
zur Pflanze und zu den Früchten!!!

Gartenbohnen
Für die Gartenbohnen ist es jetzt noch zu früh. Die 
Aussaat der Bohnen findet im Freiland erst statt,
wenn keine Nachtfröste mehr drohen und die 
Temperaturen nachts nicht mehr unter 8 ° C sinken.
Die Erde sollte sich auf min. 12°C erwärmt haben,
optimal sind 15 bis 20°C. Das ist nach den
Eisheiligen ab Mitte Mai der Fall. 

Etiketten aus Alu-Jalousien und Plastikbesteck,
sowie fertig gekauft, Renate Düring, VEN

Etiketten aus Joghurtbechern schneiden
 Jasmin Karp, VEN
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, Renate Düring, VEN

Erde für die Aussaat
Im Handel gibt es spezielle Aussaaterde. Diese ist meist sehr schwach gedüngt und sterilisiert. Das 
ist besonders für die Anzucht der meisten Gemüsearten und  Kräuter hilfreich – aber nicht 
zwingend notwendig. Es reicht auch aus, neu gekaufte Blumenerde mit bis zu einem Drittel Sand 
zu mischen. Bei gekaufter Erde ist es sinnvoll, darauf zu achten, dass sie torffrei und im Idealfall 
bio ist.
Hier noch ein Rezept für selbstgemischte Aussaaterde:
ein Drittel gesiebte Erde von Maulwurfshaufen, denn die enthält meist keine Wildsamen, weil sie 
aus tiefen Erdschichten kommt, 
hinzu kommt ein Drittel gesiebten (Laub-)Kompost
und ein Drittel mittelgrober Sand.
Alles gut vermischen und bei 150 ° C im Backofen eine  Stunde erhitzen. Das verhindert, dass 
Wildsamen schneller keimen als unsere Saat und schützt zudem vor der Umfallkrankheit.

Erbse  ‘Däumling’, Renate Düring, VEN



aber immer rot, so dass man helle Saucen rosig einfärben kann.
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Rote Melde, Heidi Lorey, VEN

Rote Gartenmelde, Heidi Lorey, VEN Hellgrüne Gartenmelde, Heidi Lorey, VEN



Farbe im Gemsegartenund dekorativ im
Staudenbeet

Von der Gartenmelde gibt es nicht nur 
grüne Sorten. Die intensive Farbe der 
Roten Bete und des roten Mangolds 
ist auch hier zu entdecken: die magentafarbenen
Blätter der roten Melde bereichern das 
Gemüsebeet mit deutlichen Farbtupfern. Manchmal wird
diese intensivrote Melde sogar als Zierpflanze
gesehenund in Gartenkatal

ss

ogen als solche 
angepriesen. Daneben existierenhellgrünbis gelbe, 
sogenannte blonde, goldene oder weiße 
Sorten, deren Blätter sehr viel 
heller sind und dazwischen alle möglichen 
panaschierten Variationen.
Im Salat können diese Sorten als 
junge Blättchen reizvolle Farbtupfer sein. 
Beim Kochen gleicht sich hingegen die 
Farbe mehr oder weniger aneinander an. 
Das Kochwaer der roten Sorten bleibt 
aber immer rot, so dass man helle 
Saucen rosig einfärben kann.

Buchtipp”.
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so kann ein essbarer Kombigarten gelingen.


   

  
 




   
 




http://saatgutleihen.de/node/76#Saatgut
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